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BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• NETTO
• TELEOS
• MINIPREIS
• IHR PLATZ
• SCHLECKER
• MARKTKAUF
• REWE MARKT
• TOP ZOO KANNE

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Rat Hövelhof zeigt seine Verbundenheit mit Wolfgang Mann
Die Mitglieder des Hövelhofer Gemeinderates denken an Wolfgang
Mann. Der Oberstleutnant ist bereits seit November wieder in
Afghanistan im Einsatz, wo er nach WV-Informationen bis April bleibt.
Als Zeichen der Solidarität mit ihm und den anderen dort stationierten
Bundeswehrsoldaten haben alle Mitglieder des Rates in der letzten
Sitzung des Jahres die gelbe Schleife der Solidarität am Revers getragen.
Und damit Wolfgang Mann auch von der symbolischen Geste der
Solidarität erfährt, wurde ein Bild des kompletten Rates gemacht, das

dem Hövelhofer noch vor Weihnachten, verbunden mit den besten
Wünschen zum Fest, von der Verwaltung als E-Mail geschickt wird.
Zusammen mit den Fraktionsvorsitzenden (von links) Wilfried Lappe
(CDU), Mario Schäfer (SPD) und Rudi Lindemann (FDP) beteiligten sich
auch die stellvertretende Bürgermeisterin Maria Rodehuth und
Bürgermeister Michael Berens an der Aktion. Alle hoffen, dass sie ihren
Ratskollegen nach seinem Einsatz wohlbehalten wieder in ihren Reihen
begrüßen dürfen. hpm/Foto: H.-P. Manuel

Notdienste 
Apotheken am Samstag
Hövelhof: Arminius-Apotheke,
Stukenbrock, Holter Straße 4, �
05207/32 93; Apotheke im Mini-
preiscenter, Verl, Bahnhofstraße 8,
� 05246/936 388.
Delbrück: Sonnen-Apotheke, Del-
brück, Oststraße 24, � 05250/
970 500.

Apotheken am Sonntag
Hövelhof: Melmsche-Hirsch-Apo-
theke, Oerlinghausen, Hauptstraße
1, � 05202/40 40;
Eichen-Apotheke, Hövelhof, Mer-
gelweg 1, � 05257/934 541.
Delbrück: Sonnen-Apotheke in
Delbrück, Oststraße 24, � 05250/
970 500 (bis 21 Uhr); Nachtdienst
Marien-Apotheke, Rietberg-Neu-
enkirchen, Ringstraße 1, �
05244/53 38. 

Ärzte
Notdienst: Zu erfragen unter �
05251/19292 - Ambulanter ärztli-
cher Notfalldienst Paderborn-
Büren
Delbrück/Hövelhof-Espeln �
01805 112 015; 
Hövelhof � 01805 112 014
Ärztliche Notfallambulanz, Pader-
born, Rathenaustraße 96: Öff-

nungszeiten Mo., Di., Do., 20 - 24
Uhr, Mi. 15 - 24 Uhr, Fr. 16 - 24
Uhr, Sa., So., Feiertage 8 - 24 Uhr.
� 05251/280 600.
Fachärztl. Bereitschaftsdienste:
Kinderarzt: � 05251/21211;
Frauenarzt: � 05251/23232; 
Augenarzt: � 0180/3938000;
HNO-Arzt:� 05251/26667; 
Nervenarzt: � 05251/25535; Chi-
rurg/Orthopäde: � 05251/ 21111.

Zahnärzte
Notdienst: � 05257/6605 (Sa/So
Sprechstunde 10 bis 11 und 17 bis
17.30 Uhr).

Tierärzte
Tierärzte: Bei Notfällen an örtli-
chen Tierarzt wenden.

Beratung und Hilfe
Feuerwehr: In allen Ortsteilen Not-
ruf 112, Kreisfeuerwehrzentrale
Ahden � 02955/76760.
Rettungsdienst: Kreisweit Ruf 112.
Krankentransport: Kreisfeuer-
wehrzentrale Ahden � 02955/
19222, zuständig für Altenbeken,
Bad Lippspringe, Borchen, Büren,
Delbrück, Hövelhof, Lichtenau,
Salzkotten und Wünnenberg. 

Bürger nicht zu stark belasten
CDU, SPD und FDP tragen den Hövelhofer Haushalt 2011 gemeinsam

Von Heinz-Peter M a n u e l

H ö v e l h o f  (WV). Wenn es
ums Ganze geht, sind sich die
Hövelhofer einig. Das haben
sie bei den jüngsten Haushalts-
beratungen wieder bewiesen.
Mit den Stimmen aller im
Gemeinderat vertretenen Par-
teien ist das Zahlenwerk für
2011 einstimmig verabschie-
det worden.

Auch im kommenden Jahr wird
wieder ein großes Loch in der
Kasse klaffen. Nach den derzeiti-
gen Planungen werden die Ausga-
ben die Einnahmen um 2,8 Millio-
nen Euro überschreiten. Ausgegli-
chen werden kann das Defizit nur
durch einen Griff in die Rücklagen
der Gemeinde.

Und so hatte CDU-Fraktionsvor-
sitzender Wilfried Lappe seine
Haushaltsrede unter das Motto
»Anspruchsdenken überwinden«
gestellt. Er sei der festen Überzeu-
gung, die Hövelhofer könnten die
jetzige Situation richtig einschät-

zen. Die CDU sei sich ihrer großen
Verantwortung bewusst und werde
weiter für ein starkes und leis-
tungsfähiges Hövelhof kämpfen.
»Wir werden auch diese schwieri-
ge finanzielle Situation als Heraus-
forderung annehmen«, sagte er.

Dabei gelten für Lappe vier
Grundsätze. So dürfe man Bürger
und Betriebe nicht mehr als unbe-
dingt notwendig belasten. Deshalb
gebe es auch keine Steuererhö-
hungen. Freiwillige Leistungen
dürften auf keinen Fall gekürzt
werden, denn da-
durch würde nur un-
nötig Porzellan zer-
schlagen. Zu hinter-
fragen seien lieb ge-
wordene Standards.
Schließlich müsse
man mit allen Betei-
ligten reden und um
Verständnis für Stan-
dardsenkungen und
Verschieben von Maßnahmen wer-
ben. Hier erwähnte Lappe vor
allem die erneute Verschiebung
der Sanierung des Dreifachhallen-
daches: »Bleibt zu hoffen, dass
dieser Crash-Kurs uns nicht ir-
gendwann einholt.«

Für die SPD warf Mario Schäfer
der Mehrheitsfraktion vor, nicht
strikt genug gegen die Gefahr
eines Haushaltssicherungskonzep-
tes vorzugehen. Die CDU scheine
die Philosophie zu haben, erst
einmal nur dort den Rotstift anzu-
setzen, wo es die Bürger nicht
merkten. Erst wenn man von
außen dazu gezwungen werde,
überall zu kürzen, nehme man
diesen Zwang als Begründung. 

Die SPD-Fraktion sei der Über-
zeugung, ein Haushaltssicherungs-

konzept müsse durch
Einsparungen und
Einnahmeerhöhun-
gen »unbedingt ver-
mieden« werden:
»Wir sind bereit,
schnell an die Ein-
schnitte heran zu ge-
hen, wo es uns zu-
mutbar erscheint, um
dann keine Einschnit-

te an unzumutbaren Stellen ma-
chen zu müssen.«,

So brauche Hövelhof zum Über-
leben nicht die Mitgliedschaft im
Bund der Napoleonstädte. »Aber
wir brauchen einen fahrbaren
Mittagstisch, Gelder für Schulen

und Kindergärten, wir brauchen
Schulsozialarbeit.« Weil all das
aber in einem Haushaltssiche-
rungskonzept auf den Prüfstand
komme, sei die SPD sogar bereit,
über einzelne Kürzungen im Sozi-
albereich zu sprechen, um an
anderen, noch wichtigeren Stellen
den Rotstift zu vermeiden.

Angesichts des großen Defizits
stehe der Haushalt 2011 unter
einem schlechten Stern, formulier-
te FDP-Fraktionschef Rudi Linde-
mann. Und auch in den kommen-
den Jahren werde es nicht besser.
Ohne strukturelle Korrekturen
würden sich diese Defizite dauer-
haft auftürmen und zwangsläufig
zur Haushaltssicherung führen. Es
könne deshalb nur sinnvoll sein,
jetzt mit nachhaltigen Kostensen-
kungen zu beginnen.

Das Zurückstellen von Investiti-
onen beim Straßenbau und der
Sanierung öffentlicher Gebäude
bezeichnete er als kurzfristige
Sparmaßnahme. Durch Hinaus-
schieben könne es letztlich sogar
viel teurer werden. Lindemann
beklagte, es fehle ein Sparkonzept,
eine klare Linie, an der sich der
Bürger orientieren könne.

Gemeinsamer Bücherabend im Hagedornforum
Erstmals gemeinsam veranstaltet haben die Förder-
vereine der Johann-Sporck-Realschule und des
Städtischen Gymnasiums Delbrück einen Büchera-
bend für die Schüler der Klassen fünf bis acht.
Organisiert hatte die Veranstaltung der gemeinsame
Vorsitzende beider Vereine, Christian Burkert, in
Kooperation mit einigen Deutschlehrern der Schu-
len. Gut 300 Besucher folgten der Einladung ins
Hagedornforum, um eine Auswahl neuer Romane,

Krimis, Fantasy- und Sachbücher für jeden Ge-
schmack kennen zu lernen, die Buchhändler Theodor
Meschede und sein Team mitgebracht hatten. Die
Begeisterung der Referenten für die ausgewählten
Titel ließ den sprichwörtlichen Funken auf die jungen
Zuhörer überspringen. Und so scharten sie sich um
den Büchertisch, um ihre Favoriten einmal selbst in
die Hand zu nehmen und in Gedanken auf ihren
Wunschzettel zu setzten. Foto: WV

Bücherei geht in
die Ferien

Lippling (WV). Die Katholische
öffentliche Bücherei (KÖB) Lipp-
ling schließt während der Weih-
nachtsferien vom 21. Dezember
bis zum 9. Januar. Am 20. Dez-
zember ist von 16 bis 19 Uhr
geöffnet. Erster Ausgabetag im
neuen Jahr ist der 10. Januar.

Gottesdienst
»WhyNacht?«

Delbrück (WV). Jugendliche und
junggebliebene Erwachsene hat
die evangelische Kirchengemeinde
Delbrück zu einem »Jungen Got-
tesdienst« am Sonntag, 19. De-
zember, um 10 Uhr eingeladen.
Unter dem Motto »WhyNacht?«
dreht sich dabei in der Segenskir-
che alles um die Frage: Was soll
eigentlich das Weihnachtsfest?
Vier Jugendliche aus der Gemein-
de sorgen mit Gitarren, Keyboard
und Schlagzeug für die Musik. Die
Texte, Gebete, die Kurzpredigt
»Input« und die interaktiven Für-
bitten gestaltet das Vorbereitungs-
team um Pastor Heinrich. 

Windhund-Rüde
ist zugelaufen

Delbrück (WV). Bei der Stadtver-
waltung Delbrück ist ein beiger
Windhund-Rüde mit braunen
Punkten als zugelaufen gemeldet
worden. Auskünfte dazu erteilen
die Mitarbeiter des Bürgerbüros
unter � 05250 / 996195.

Rat sammelt für
RUD-Team

Hövelhof (hpm). In der letzten
Sitzung vor Weihnachten wird im
Hövelhofer Gemeinderat schon
seit einigen Jahren für eine Hilfs-
orgisation in der Sennegemeinde
gesammelt. Nachdem in den ver-
gangenen Jahren unter anderem
die Palliativ-Pflege oder die Initia-
tive »Brot und Mehr« bedacht
wurden, kommt das Geld nun dem
RUD-Team (Realistische Unfall-
Darstellung) zugute. In der Samm-
lung im Anschluss an die Sitzung
kamen 489 Euro zusammen.

Jugendfeuerwehr
bringt gelbe Säcke

Delbrück (WV). Bis zum Jahres-
ende werden im Stadtgebiet von
Delbrück die gelben Wertstoffsä-
cke an alle Haushalte verteilt. Wie
in den Vorjahren ist für diese
Grundversorgung wieder die Jung-
feuerwehr im Einsatz. Die Vertei-
lung soll nach Angaben der Firma
Stratmann Städtereinigung, Best-
wig, bis Silvester abgeschlossen
sein. Jeder Bürger erhält eine
Rolle mit »Gelben Säcken«, ein
Vier-Personen-Haushalt insgesamt
vier Rollen. Fragen über die Ver-
teilung und Abholung der »Gelben
Säcke« werden auch beantwortet
über die kostenfreie Service-Hotli-
ne 0800 / 7872868.

21. Preisskat 
in Bentfeld

Bentfeld (WV). Zu ihrem traditi-
onellen Preisskat haben die Bent-
felder Skatfreunde eingeladen. Das
Turnier, zu dem der 2222. Teilneh-
mer erwartet wird, wird zum 21.
Mal durchgeführt und findet am
Donnerstag, 30. Dezember, ab 19
Uhr in der Gaststätte »Haus Nolte«
statt. Gespielt werden zwei Serien
mit jeweils 48 Spielen nach der
Skatordnung des DSKV. In der
Mannschaftswertung (vier Spieler)
geht es um den Gerhard-Heumül-
ler-Gedächtnispokal«. Neben dem
ersten Preis (300 Euro) winken
weitere 60 Sachpreise. Alle Skat-
spieler sind willkommen. Der Er-
lös des Turniers wird für gemein-
nützige Zwecke verwendet. Nähe-
re Informationen gibt es unter �
05250 / 7199, 8494 oder 933206.

»Durch Kürzen
freiwilliger Leis-
tungen wird nur
unnötig Porzellan
zerschlagen.«

Wilfreid L a p p e


